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Durch die Vorträge wurde deutlich, daß sich in der Kreide eine außer­
ordentlich große Anzahl von Fossilgruppen mit Indexarten anbieten, 
mit denen sich biostratigraphische Standardskalen aufstellen lassen. 
Es wurde betont, daß keine Gruppe Vorrang habe, zur Grenzdefinition 
in der Kreide herangezogen zu werden. 

Die wichtigsten Vorträge sowie eine Zusammenstellung der durch die 
Teilnehmer in einer abschließenden Diskussion vorgeschlagenen Index­
arten wurde im Bulletin of the Geological Society of Denrnark, (1-2) 
Mitte 1984 publiziert. Dieser Band wurde auf dem 27: 
Geologen-Kongress im August 1984 in Moskau als Abschluß 
der Arbeiten der Subcornrnission on Cretaceous Stratigraphy vorgelegt; 
damit verbunden legten Chairman und Secretary ihre Ämter nieder. 

Subkommission für Kreidestratigraphie 

Anläßlich der Geotagung 84 in Harnburg sich arn 26. September 1984 
dort 22 ordentliche, 6 korrespondierende Mitglieder und 9 interessierte 
Gäste teils aus studentischen, teils aus Privatsarnrnler-Kreisen unter 
der J,ei tung des neuen Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr. G. Ernst. 

Neben subkornrnissions-internen Fragen stand der Informationsaustausch 
über aktuelle Forschungen der einzelnen Mitglieder bzw. ihrer Arbeits­
gruppen. Darüberhinaus wurde über zukünftige 
diskutiert, zu denen schlagwortartig folgende Themenkre1se vorlagen: 
"Ausweitung des Event-Konzepts von MCE in Zeit und Raum", "Event-:-Stra­
tigraphie und Fazieswirkung I Ökologische Varianz" sowie "M1g:at1on 
und Evolution 1 Phylostratigraphie". Es wurde angeregt, daß dl: Sub­
kommissionsrnitglieder bzw. ihre Arl:Jeitsgruppen auch ;:-erstarkt.an 
folgenden Projekten beteiligen sollten: IGCP-ProJekt 196. 
of the Phanerozoic Time Scale" (G.S. ODIN & N.H.GALE), IGCP-PLOJekt 
216 "Global Biological Events in Earth History" (0. WAI,LISER) sowie 
"Tethyan vlorking Group on Cretaceous Stratigraphy" (G. CSASZAR). 

Am 22. Februar 1985 trafen sich im Institut für Geologie und Paläon­
tologie der TU Hannover 6 ordentliche, 8 korrespondierende Mitglieder 
und 1 Gast zu einer erneuten Sitzung. 

Als einer der Hauptpunkte wurde über die projektierte Veröffentlichung 
der Subkommission "Kreide-Stratigraphie in der Bundesrepublik Deutsch­
land" diskutiert, die innerhalb einer Publikationsreihe der Stratigra­
phischen Kommission der DUGW erscheinen Diese 
soll den momentanen Wissensstand der Kreldeforschung ln der BRD 
spiegeln; der Band wird aus drei Teilen bestehen: Kap. I: Zusammen­
fassende Darstellung der einzelnen Stufen in grober Anlehnung an den 
Special Report No. 9 der Geological Society of London (Grenzziehungs­
kriterien von Subzonen, Zonen und Stufen; geochronometrische Daten; 
regionale Verbreitung; fazielle Ausbildung lateral und 
Kap. II: Spezielle Stratigraphie (Faunen/Floren; Logs; Magnetlk etc.); 
Kap. III: Regionale Kreide (Referenz-Profile Becken/Schwellen/Kruste; 
regionale Standard-Profile etc.). 

E. Seibertz, Raulsweg 1, D-3004 Isernhagen 2 
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TAGUNGSBERICHTE 

III. SYMPOSIUM ON MEsozorc TERRESTRIAL EcosvsTEMS TüBINGEN, 

6. - 10. SEPTEMBER 1984 
Auf dem II. S.M.T.E. in Jadwisin (Polen) im Januar 1981 wählten die 
TeilnehmerTübingen als nächsten Ort für diese Reihe internationaler 
Tagungen. Grund hierfür waren unter anderem die umfangreichen Sammlun­
gen, die das Institut und Museum für Geologie und Paläontologie 
Universität zu diesem Thema besitzt. Das III. S.M.T.E. wurde damlt 
zugleich eine Veranstaltung ZQm Gedenken an Professor Friedrich Frei­
herr von HUENE (1975-1969), dessen Forschungs- und Grabungstätigkeit 
diese Sammlungen zu einem großen Teil zu verdanken sind. Das Symposi­
um diente ferner als Abschlußkolloquium für den Wirbeltier-Teilbereich 
des Tübinger Sonderforschungsbereiches 53 (Palökologie"). Es wurde von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert und von W.-E. REIF und 
F. WESTPHAL (Tübingen), sowie R. WILD (Stuttgart) organisiert. 

Am III. S.M.T.E. nahmen rund 80 Wissenschaftler aus 15 Ländern teil. 
Auf dem Programm standen 50 Vorträge, 12 Ausstellungen und eine Exkur­
sion zu den Fossillagerstätten im Lias von Holzmaden. Der einleitende 
Hauptvortrag von E.H. COLBERT (Flagstaff, USA) galt triassischen Rep­
tilfaunen und ihrem biogeographischen Hintergrund. In anderen Beiträ­
gen wurden Landwirbeltier-Faunen aus mehreren Kontinenten in ihrem 
ökologischen Rahmen und in Zusammenhang mit dem Entstehen und Vergehen 
von Landverbindungen vorgestellt. Hier trug die Einbeziehung sedimenta­
logischer und paläobotanischer Daten zu einem umfassenderen Bild meso­
zoischer Lebensräume bei. Eine wichtige Rolle spielten auch skelett­
anatomische, histologische, funktionelle und stammesgeschichtliche 
Gesichtspunkte, die zum Teil kontrovers diskutiert wurden. Im Zusarunen­
hang rni t den Forschungsgeb:!.eten von HUENE s waren diesmal auch die se-
kundär aquatischen Tetrapoden einbezogen. In mehreren Beiträgen wur­
den neue Ergebnisse zur Skelettanatomie mesozoischer Säugetiere vor­
gestellt. 

In der Diskussion zeigte sich, wie im Zusammenwirken verschiedener 
Disziplinen, aber auch von Forschern verschiedener Länder langsam ein 
geschlosseneres Bild von Erde und Leben im Mesozoikum entsteht, an 
dem sich auch allgemeinere Gesetzmäßigkeiten abzeichnen. Ebenso wurde 
aber deutlich, daß noch viele Kenntnislücken und Verständigungsproble­
rne bestehen. So ist es erfreulich, daß sich während der Tagung Gruppen 
zusammenfanden, die künftig gerneinsam an Projekten zum Thema arbeiten 
wollen. Wieweit solche Bemühungen Erfolg haben werden, soll in vier 
Jahren gezeigt werden: Das IV. S.M.T.E. ist von Dr. Philipp J. CURRIE, 
Tyrrell Museum of Paleontology, Box 7500, Drurnheller, Alberta TOJ OYO, 
nach Kanada eingeladen worden. 

Literatur: 

REIF, w.-E. & WESTPHAL, F. (Herausgeber) (1984): Third Symposium on 
Mesozoic Terrestrial Ecosystems, Short Papers. 259 S.; Tübingen 
(Attempto-Verlag) 

F. Westphal unä W.-E. Reif, Institut unä Museum für Geologie unä 
Paläontologie, Sigwartstraße 10, 7400 Tübingen 1 
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SYMPOSIUM •FosSIL ÄRTHROPODS AS LIVING ÄNIMALs• IN EDINBURGH 

Vom 25. bis 27. Oktober 1984 veranstaltete die Royal Society of 
Edinburgh in ihrer Heimatstadt das Symposium "Fossil Arthropods as Li­
ving Animals". In 28 Einzelbeiträgen wurden neue Erkenntnisse und Deu­
tungen über die Lebensweise fossiler Arthropoden sowie zum Vergleich 
heranziehbare Beobachtungen an rezenten Angehörigen dieser Tiergruppe 
vorgestellt. Innerhalb des weit gestreuten Themen-Komplexes gab es die 
im folgenden kurz umrissenen 5 Schwerpunkte, die größtenteils in ein­
zelnen, zum Teil parallel angesetzten Arbeitssitzungen diskutiert wur­
den: 

1. Das Conchyliocarida/Thylacocephala/Concavicarida-Problern. 
Die Eigenständigkeit der hier behandelten neuen Crustaceen-Klasse wurde 
während der letzten beiden Jahre unabhängig voneinander von 3 Autoren 
bzw. AutorengEuppen erkannt (PINNA et alii; SECRETAN; BRIGGS & ROLFE); 
einige der hierher gehörenden paläozoischen Taxa (Gattung Concavicaris) 
waren zuvor wegen der sehr ähnlichen Carapax-Gestalt zu den Phyllocari­
da gestellt worden. Die jeweils vorzügliche, aber sehr unterschiedli­
che Erhaltung des untersuchten Materials hatte zunächst zu erheblich 
voneinander abweichenden Auffassungen über die Lebensweise und die 
systematische Wertung geführt. Späterer Gedankenaustausch der Autoren 
und nachfolgende Neu-Untersuchungen ließen sodann aber die systemati­
sche Identität der drei neu aufgestellten Gruppen erkennen. Dabei wur­
de es notwendig, einige morphologische Merkmale völlig neu zu inter­
pretieren. Entsprechend konnten die Annarunen über die Lebensweise zum 
Teil nicht mehr aufrechterhalten werden. Wie die Diskussion ergab, 
lassen sich endgültige Aussagen über die Lebensweise jedoch auch jetzt 
noch nicht gewinnen. Der gültige Name für diese Gruppe ist aus Priori­
tätsgründen Thylacocephala. Bei weitgehender oberflächlicher morphologi­
scher Ähnlichkeit mit den Malacostraca unterscheidet sie sich jedoch 
deutlich hiervon durch den das Tier umschließenden Carapax und die 
größere Anzahl von Metameren; es erscheint daher zweckmäßig, sie als 
selbständige Crustaceen-Klasse anzusehen. 

2. Chelicerata als lebende Tiere. 
Im Vordergrund stand die sehr kontrovers geführte Diskussion um die 
Bewegungsweise der Eurypteriden. R.E. PLOTNICK leitete seine Vorstel­
lungen von den zu den Schwimmkrabben gehörenden Blaukrabben ( Gattung 
Callinectes) ab, deren Schwimmbeine denen der Eurypteriden verblüffend 
ähnlich sind. P. SELDEN hingegen zweifelte die Möglichkeit einer derar­
tigen Ableitung nachdrücklich an, indem er die völlig andere Körperge­
stalt und überwiegend seitliche Fortbewegung der Krabben beim Schwim­
men hervorhob und für die Eurypteriden eher eine Ruderbewegung der 
Schwimmbeine annahm. Eine ähnliche Bewegungsweise wie von Limulus, wie 
sie früher des öfteren angenommen wurde, lehnen beide Autoren ab. Ei­
nen u~ittelbaren Vergleich zwischen rezenten und fossilen Arthropoden 
lieferte P. SELDEN am Beispiel der Kapuzenspinnen (Ordnung Ricinulei). 
Völlig neue Erkenntnisse konnten C.D. WATERSTON et alii über Cyrtoc­
tenus mitteilen, eine Gattung, von der zuvor nur disarticulierte Glied­
maßen bekannt waren. Nunmehr liegt ein annähernd vollständig erhaltenes 
Tier aus dem Jung-Paläozoikum Süd-Afrikas vor, dessen Körper sehr der 
Eurypteriden-Gattung Hibbertopterus ähnelt. Somit ist jetzt eine Art 
von eurypteroidem Aussehen bekannt, dessen Gliedmaßen außerordentlich 
abgeleitete und spezialisierte Züge aufweist. 

Im Plenum stellte VAN DER Hk~EN seine ebenfalls in den letzten Jahren 
erarbeitete neue Systematik der Chelicerata vor, die neben zahlreichen 
anderen Merkmalen besonderes Augenmerk auf die Artikulation der Bein­
Segmente legt. Statt der herkömmlichen Zweiteilung in ~erostomata und 
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Arachnida schlägt der Au"tor eine ltufteilung der Chelicerata in 7 - 8 
Klassen vor. 

3. Trilobiten als lebende Fossilien. 
Ein Grundmodell für die Lebensweise der Trilobiten leitete A. SEILACHER 
aus Bauplan und Lebensspuren ab. Danach haben die Tiere ursprünglich 
benthisch auf Sandböden gelebt. Anhand ordovizischer Formen zeigte 
R.A. FORTEY eine Reihe abgeleiteter Möglichkeiten auf, die sich bis hin 
zur ak tiv schwimmenden mesopelagischen Lebensweise (z.B. Cylopygidae) 
erstreckt haben dürften. 

In den Arbeitssitzungen führten W. HAMMANN und J.L. HENRY eindrucksvolle 
Beispiele für höchst kornplizierte Einroll-Strukturen an Calyrnenacea bzw. 
Placoparia-Arten vor. AufdieBedeutung von Abnormitäten für die Rekon­
struktion der Lebensweise wies A.W. OWEN hin. Neue, detailliertere Aus­
sagen über Häutungsvorgänge und möglicherweise über die Fortpflanzungs­
Biologie lieferte S.E. SPEYER am Beispiel des mittel-devonischen 
Phacops rana. 

4. Beziehungen zwischen Arthropoden und Substrat. 
Auf die im Plenum vorgetragenen Ausführungen von A. SEILACHER wurde 
bereits unter 3. hingewiesen. Weitere Beiträge zu diesem Themenkomplex 
beschäftigten sich mit Spurenfossilien in fluviatilen triassischen Se­
dimenten (J.E. POLLARD) bzw. mit solchen aus dem schottischen Old Red 
Sandstone (Frl. E.F. WAJ"KER). Die triassischen Formen erinnern an Spu­
ren rezenter Kiemenfüße (Notostraca) oder aquatisch lebender Asseln 
(Isopoda) . Der:tgegenüber scheinen die paläozoischen Spuren auf unter­
schiedliche Merostornata, Crustacea und möglicherweise auch Myriapoda 
zurückzuführen zu sein. 

5. Fossile und lebende Crustacea. 
Eine allgerneine übersieht über die Evolution der Nahrungsaufnahme­
Formen von der ursprünglichen Cephalophagie zur abgeleiteten Thoraco­
phagie lieferte F.R. SCHRAM. Die in den ~xbeitssitzungen vorgetragenen 
Beiträge behantelten u.a. funktionsmorphologische Ableitungen zur 
Schwinunweise und die allgerneine Lebensweise fossiler Crustacea (R.R. 
HESSLER; D.E.G. BRIGGS & E.N.K. CLARKSON am Beispiel des karbonischen 
Tealliocaris; M.I. SIPMSON & R. MIDDLETON am Beispiel zweier kretaz1-
scher Mecochiridae). Die Evolutions-Tendenzen mesozoischer Decapoda 
und die damit eng verknüpften unterschiedlichen ökologischen Allpassun­
gen zeigte R. FÖRSTER auf. W.D.I. ROLFE & Frl. E.C.M. BECKET diskutier­
ten die nach wie vor problematische ober-devonische Gattung Angustidon­
tus, deren Überreste zunächst als Kiefer von Actinopterygiern ( und da­
mit als Wirbeltierrestel und später als Körperanhänge unterschiedlicher 
Arthropoden-Gruppen gedeutet worden sind, nun aber wohl eher als Maxil­
lae oder Maxillipeden von eumalacostraoen Krebsen anzusehen sein dürften. 

Inhaltlich abgerundet wurde das Symposium durch eine Reihe von sehr in­
teressanten Einzelthernen: So stellte K.J. MÜLLER seine ungewöhnlich gut 
und in den feinsten Details erhaltene Fauna winziger ober-kambrischer 
Arthropoden vor. H.B. WHITTINGTON & D.E.G. BRIGGS gaben eine neueste 
Übersicht über die Arthropoden-Fauna aus dem mittel-kambrischen Burgess­
Schiefer, in der nu~ehr auch mit Asheaia Formen bekannt sind, die vor­
nehmlich auf Schwämmen kriechend - r:töglicherweise sogar parasitisch -
ihrer Nahrungsaufnahme nachgegangen zu sein scheinen. Mit der Erhaltung, 
Verbreitung und Paläobiologie paläozoischer Myriapoden beschäftigte 
sich J.D. ALMOND, der aus der größeren morphologischen Vielfalt und 
den z.T. größeren Ausmaßen dieser Formen auf eine weniger stark krypto­
zoisch beschränkte Lebensweise der gesru~ten Gruppe schließt, als es 
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von den rezenten Angehörigen bekannt ist. Eine bemerkenswerte, durch 
einen Film verdeutlichte Studie über die Geh-Bewegung der mittel-kam­
brischen Gattung Sidneya legte D.L. BRUTON vor, der darüberhinaus die 
Bedeutung von Polyester-Modellen für das Verständnis der Morphologieder 
Arthropoden aus dem Burgess-Schiefer hervorhob. Z>vei zoologische Bei­
träge gemahnten die Paläontologen nachdrücklich zur Vorsicht bei der 
paläobiologischen Ausdeutung fossilen Materials: G. FRYER verwies auf 
Konvergenzen am Carapax rezenter Branchiopoda, die an durchschnittlich 
erhaltenen fossilen Formen nicht erkennbar wären; M.S. LAVERACK & Y. 
BARRTENTOS hingegen erinnerten daran, daß gleichartig aussehende Merk­
male wie Poren etc. bei rezenten Tieren oftmals völlig unterschiedli­
che Funktionen haben und daß somit an fossilen Resten nicht unbedingt 
von der Merkmals-Gestalt auf die biologische Funktion geschlossen wer­
den kann. Diese Problematik unterstrich auch R.R. HESSLER in seinem 
zusammenfassenden Schlußwort, indem er eine Anzahl von Arten aus der 
rezenten Arthropoden-Fauna anführte, die eine völlig andere Lebenswei­
se haben, als wir sie allein aus der Morphologie ableiten würden. 

Mitteilungen über die Paläobiologie fossiler Insekten wurden leider 
nicht angeboten, was auch z.T. in den Diskussionen bedauert worden ist. 
Dies gilt verstärkt, da auch für diese Arthropoden-Gruppe gerade in 
den letzten Jahren ein erheblicher Kenntnis-Zuwachs zu vermerken ist. 

Von besonderer Bedeutung war beim Symposium der unmittelbare Gedanken­
austausch zwischen Rezent-Zoologen und Paläontologen, der die wichtig­
ste Voraussetzung ist für eine biologische Betrachtungsweise bei der 
Bearbeitung fossilen Materials.An der Veranstaltung na~~en insgesamt 
78 Fachkollegen aus 11 Staaten aus aller Welt teil, wobei naturgemäß 
die britischen Kollegen zahlenmäßig am stärksten vertreten waren. Ein 
wenig bedauerlich erscheint es mir, daß sich aus Deutschland - einem 
Land, in dem die Erforschung fossiler Arthropodennicht nur traditionell 
ein besonderes Gesicht hat - nur wenige Teilnehmer eingefunden haben. 
Sicherlich ist der Hauptgrund hierfür in dem etwas ungünstigen Termin 
- gleich nach dem Semesterbeginn an den Hochschulen - zu suchen. Durch 
diese Situation könnte immerhin der unglückliche Kindruck entstehen, 
daß bei uns die biologischen Aspekte doch eher untergeordnet sind. 

c. Brauckmann, Fuhlrott-Museum, Auer Schulstraße 20, D-5600 Wuppertal 1 

111. (ONGRESO LATINOAMERICANO DE PALEONTOLOGIA. MEXICO 1984. 
14. - 18. ÜKTOBER 1984, ÜAXTEPEC 

Der Kongreß wurde unter Federführung des Institute de Geologia der 
Universidad Nacional Autonoma de Mexico in Oaxtepec durchgeführt, 
einem Freizeit- und Erholungszentrum etwa 80 km südlich von Mexico­
City. Der reizvolle Ort ist für derartige Veranstaltungen gut geeig­
net. Nachteilig sind fehlende Verbindungen zur Außenwelt; das wirkte 
sich auf die Kontakte der Kongreßteilnehmer untereinander jedoch sehr 
förderlich aus. An der Veranstaltung nahmen rund 100 Paläontologen, 
Paläobotaniker und Geologen teil, davon etwa 50fremdländische (Hondu­
ras, Costa Rica, Venezuela, Bolivien, Brasilien, Argentinien, Kanada, 
USA, Dänemark, Bundesrepublik Deutschland, Großbritannien, Frankreich, 
UdSSR, Australien und Japan). Allgemein bedauert wurde das Fehlen von 
Kollegen aus Chile (und Kolumbien) ; überraschend viele Vertreter waren 
aus Argentinien gekommen (6), aus Kanada (4) und aus Japan (3); eine 
verhältnismäßig starke Beteiligung aus den USA liegt auf der Hand. 

-21-

Das Kongreßprogramm sah im wesentlichen eine Einteilung der Vorträge 
nach stratigraphischen Gesichtspunkten und Regionen Mexicos vor. Als 
herausragend erwiesen sich jedoch z.T. ad hoc organisierte andere 
Treffen bzw. Teil-Veranstaltungen. Vielfältig und von erkennbar hohem 
wissenschaftlichen Rang war ein Symposium über jung-triassische Floren, 
in ''elchem u. a. S. ARCHANGELSKI, Buenos Air es, einen vorzüglichen Be-" 
richt über Florenentwicklungen in Südainerika gab. Interessant war 
ein Symposium über Biostratigraphie des Silurs und Devons in Lateina·· 
merika (Leiter: M. HÜNICKEN, Cordoba), auffallend das Bemühen der mexi­
kanischen Geologen und Paläontologen um weitere stratigraphische Klä"­
rungen im Paläozoikum Mexicos. Eine ganze Reihe von Vorträgen beschäf­
tigte sich mit stratigraphischen Fragen des Mesozoikums und Tertiärs der 
Antarktis. Als eine herausragende Einzelleistung möchte ich den Bericht 
von J. BONAPARTE, Buenos Aires, über kretazische Vertebraten-Faunen 
ihre Beziehungen zwischen Nord- und Südamerika erwähnen. 

Die Organisation der Kongreßtage war recht gut; das ist ohne Frage ~:1 

starkem Maße das Verdienst vor> Frau Dr. B. E. BUITRÖN, der Kongreßss~ 
kretärin. 

Eine generelle Würdigung des Kongresses muß mehrere Tatsachen hera~s~ 
stellen: Der Kongreß war ohne Frage eine internationale Veranstaltung. 
Die kleine Teilnehmerzahl ermöglichte lebhafte Kontakte, die auch vor> 
allen Seiten gepflegt wurden; der Tagungsort ermunterte dazu. Das rro­
gramm bot einige überregionale Höhepunkte, von denen sich einige .;;r,­

prograrrJnäßig ergaben; andere Teile des Programms blieben konventionel 
und zeigten teilweise, Mexico betreffend, wieviele erdwissenschaftli­
che Fragen zur Zeit noch offen sind. Die fachliche Dominanz der argen­
tinischen Kongreßteilnehmer vi"a:: in manchen Bereichen sehr deutlich. 

Die verhältnismäßig aufwendige Gestaltung des Kongresses entsprach den 
Repräsentationsvorstellungen lateinamerikanischer Gastgeber. 

Der nächste Lateinamerikanische Paläontologische Kongreß wird 1987 in 
Bolivien stattfinden, wohin von deutscher Seite traditionell sehr star­
ke, im Moment aber - zeitbedingt - nicht übermäßig vielfältige geowis­
senschaftliehe Beziehungen bestehen. Ich glaube, daß es wichtig für die 
zukünftige Zusammenarbeit mit lateinamerikanischen Kollegen und auch 
für die deutschen Geowissenschaften nützlich wäre, wenn auf diesem zu­
künftigen Kongreß Ergebnisse deutscher paläontologischer Arbeiten in 
Lateinamerika verstärkt präsentiert würden. 

U. Rosenfeld, Geol.-Paläont. Institut, Cerrenstraße 24, D-4400 Münster 

RUNDGESPRÄCH "KONSTRUKTIONSPRINZIPIEN BEI FOSSILEN UND REZENTEN 

REPTILIEN" 

Veranstalter: Projektbereich B1 des Sonderforschungsbereiches 230: 
Natürliche Konstruktionen, Leichtbau in Architektur und Natur. 

N~ben dem aktuellen Erfahrungsaustausch sollte das Rundgespräch 
d1e Kommunikation zwischen Biologen und Ingenieurwissenschaftlern, 
die beide im SFB 230 arbeiten, ankurbeln. Daher waren neben Biolo­
gen/Paläontologen auch Ingenieure mit Beiträgen vertreten. 
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Das dreitätige Rundgespräch, das in der Form von Kurzkursen abge­
halten wurde, war durch lebhafte Diskussionen aller Beteiligten 
geprägt. Die Themenauswahl war sehr vielfältig: in organischen Kon­
struktionen am Beispiel der Tetrapodenevolution durch W.F. GUTMANN 
und D.S. PETERS vom Senckenberginstitut in Frankfurt. Durch die 
Darlegung dieser inzwischen allgemein bekannten "Frankfurter" Evo­
lutionsvorstellung, wurden einerseits die Vielfalt der Konstruktio­
nen, zum anderen aber auch die einigenden Prinzipien nochmals ver­
deutlicht. 

Im Anschluß daran stellte G. FAUST vom Institut für Computer-i\nwen­
dung Stuttgart den aktuellen Stand der Mechanik und die historische 
Entwicklung, wie es zu diesem Stand kam, dar. Damit war von biologi­
scher und ingenieurwissenschaftlicher Seite der Rahmen des Themen­
komplexes abgesteckt. 

H.J. SCHOCK vom Institut für Tragkonstruktionen (Stuttgart) zeigte 
dann die praktische Anwendung der Mechanik an technischen Tragkon­
struktionen auf. 

Im letzten Beitrag dieses Tages stellte J.M.V. RAYNER vom Zoologi­
schen Institut der Universität Bristol die biologische Anwendung 
der Mechanik am Beispiel des Fluges in der Luft und im Wasser vor. 
Seine Erklärung des Antriebsmechanismus bei fliegenden Organismen 
durch Wirbelbildung (Vortex-Theorie) hat wohl bei allen Teilnehmern 
das Verständnis für die Flugbiophysik wesentlich erweitert. 

Am zweiten Tag veranschaulichte 0. RIEPPEL (Zürich) die Probleme, 
die Tetrapoden "lösen" müssen, wenn sie sehr klein werden "wollen". 
R. MARLOW von der Dalhousie University in Halifax, Canada, stellte 
anschließend die Gruppe der Schildkröten unter biomechanischen Ge­
sichtspunkten vor. Es wurde deutlich, daß der gepanzerte Bau dieser 
Tiere nur bestimmte Lokemotionsweisen und damit auch nur begrenzte 
ökologische Möglichkeiten zuläßt. 

Der nächste Vortrag beschäftigte sich ebenfalls mit einer Tiergrup­
pe, die sich im Laufe der Erdgeschichte sowohl an Land als auch im 
Wasser behauptet hat: die Krokodile. E. FREY vom Geologisch-Paläon­
tologischen Institut der Universität Tübingen stellte die Biomecha­
nik der Landfortbewegung dieser Tiere dar. Ihre erstaunlichen Lei­
stunden an Land reichen von einem eidechsenartigen Kriechen, über 
ein säugetier-ähnliches Schreiten, bis hin zum Galopp. Diese ein­
drucksvolle Repräsentation hat das gängige Bild von den Krokodilen, 
als an Land träge Tiere, gründlich zerstört. 

Am Ende des zweiten Tages stellte K. TSCHANZ (Zürich) ein Tier vor, 
das den Biomechanikern noch einiges Kopfzerbrechen bereiten wird: 
Tanystropheus, das Reptil mit dem wohl relativ längsten Hals aus 
der Schweizer Trias. 

Den letzten Tag eröffnete T.S. KEMP (Oxford) mit einem Szenario 
des bi~mechanischen Wandels von den Therapsiden zu den Säugern. 
Anschl1eßend stellte S. SCHMID vom Geologisch-Paläontologischen 
Institut der Universität Tübingen die Nothosaurier und Modelle 
von deren Lokomotion im Wasser und auf dem Land vor. Bei der Dis­
kussion dieser Fragen wurde deutlich daß auch die phylogenetische 
Interpretation der Stellung der Nothosaurier innerhalb der Tetra­
poden, wie auch der Phylogenie innerhalb der Nothosaurier eine 
Aufgabe ist, die wohl noch manche Forschergeneration beschäftigen 
wird. 
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Zum Abschluß stellte J. RIESS Paläontologisches Institut Tübingen 
Schwimmodelle für Ichthyosaurier vor. Dabei wurde herausgearbeitet, 
daß innerhalb der Gruppe der Ichthyosaurier, die ohne Zweifel eine 
monophyletische Gruppe sind, sehr unterschiedliche Lokemotionsty­
pen entstanden, vom "gemütlichen" Unterwasserflieger bis hin zu 
schnellen Hochseeräubern, die sich schlängelnd fortbewegten. 

Die Vorträge, die den neuesten Stand der aktuellen Forschung wieder­
gaben war so gehalten, daß sowohl Biologen als auch Ingenieure ohne 
Schwierigkeiten miteinander diskutieren konnten. Wir hoffen, mit 
diesem Rundgespräch die Zusammenarbeit zwischen diesen Forschungs­
richtungen, angeregt zu haben. Die Beiträge dieses Rundgesprächs 
werden zusammen mit den Diskussionen in Kürze in der Reihe "SFB 230 
Konzepte" gesammelt erscheinen. Anfragen für diese·n Symposiumsband 
richten Sie bitte an folgende Adresse: 

SFB 230 Sigwartstraße 10 
Institut und Museum für 
Geologie und Paläontologie 
J. Rieß, E. Frey 

7400 Tübingen 
W-Germany 

Tel.: 07071/29 69 90 

oder direkt an das IL, Universität Stuttgart, Pfaffenwaldring 14, 
7000 Stuttgart 80. 

J. RieB, Institut und Museum für Geol.u.Paläont.Siegwartstraße 10 
D-7400 Tübingen. 

SYMPOSIUM DES ARBEITSKREISES "WIRBELTIERPALÄONTOLOGIE" 1985 

Das 12. Symposium des Arbeitskreises "Wirbeltierpaläontologie" fand 
vorn 8. bis 10. März 1985 im "Berghotel" in Wiesen /Spessart statt. 
40 Teilnehmer waren aus der Bundesrepublik, Österreich, der Schweiz 
und den Niederlanden angereist. Die unerwartet hohe Anzahl von Teil­
nehmern bedingte zwar eine gewisse Enge im Tagungsraum des "Bergho­
tel", beeinträchtigte jedoch nicht die ungezwungene Atmosphäre und 
die Diskussionsfreudigkeit während der Veranstaltung. Auf dem vor­
angegangenen 11. Symposium des Arbeitskreises auf Schloß Reisenburg 
war kein Rahmenthema für das diesjährige Treffen festgelegt worden. 
Aus den angemeldeten Referaten kristallisierten sich jedoch drei 
Themenschwerpunkte heraus: Paläobiogeographie, Konstruktionsmorpho­
logie sowie Faunen und Systematik. 

Das Thema "Paläobiogeographie" wurde am Samstagvormittag abgehandelt 
(Referate von H.-P. SCHULZE, J. FRANZEN, H. DE BRUIJIN, H.-H.SCHLEICH 
und G. RABEDER). Der Samstagnachmittag war der "Konstrukionsmorpho­
logie" gewidmet (Referate von N. SCHMIDT-KITTLER, K.A. HÜNERMANN, 
W. F. GCT~NN, \'l. VON KOENIGSWALD, W. MAI EH und N. MICKLICH) . Der 
Sonntagvormittag stand dann unter dem Motto "Faunen und Systematik" 
(Referate von 0. FEJFAR, D. THIES, H.-W. LIENAU, K. HEißiG und J. 
NIETHA..'illER). Nach Abschluß des Vortragsprogramms vmrde von der Runde 
vereinbart, das Arbeitskreistreffen 1986 zu Ehren des 75. Geburtsta­
ges von H. TOBIEN unter das Rahmenthema "Fossillagerstätten" zu stel­
len. 

Die Organisation des Symposiums in Wiesen lag bei Herrn G. STORCH 
und Frau A. HELFRICHT (beide Senckenberg /Frankfurt aM) in den be­
sten Händen. Im Namen aller Tagungsteilnehmer sei ihnen an dieser 
Stelle noch einmal der herzlichste Dank ausgesprochen ! 

D. Thies, Institut filr Geologie und Fal~ontologie der ~~iversität 
Hannover, Calli~straße 30, C-3JOO ~an~over 1 
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A U S S T E L L U N G E N 

lU EHREN VON PROF. DR. P. SIEGFR!ED: 
~ c}'·Z~tigen der fossilen Tierwelt, Rekonstruktionen und Lebensbilder" 

. ''):'c~'~fogisch - Paläontologisches Museum der Universität Münster 

Pie Ausstellung zeigt in einigen ausgewählten Beispielen - Mammut, 
Fellnashorn, Urvogel, Riesensalamander, Arthrodiren und Iguanodon -
Stationen der Rekonstruktionsversuche und der Darstellung in Lebens­
bildern. So läßt sich z.B. die Geschichte der IguanodorrRekonstruk­
tionen in vier Abschnitte gliedern: 1835 eine erste Darstellung 
durch MANTELL; 1851 werden die Vorstellungen OWENs auf der ersten 
Weltausstellung in London präsentiert; 1880 stellt Dolle seine Ver·­
sion vor: aufgerichtet, allein auf den Hinterextremitäten sich fort­
bewegend; 1980 wird nach 100 Jahren diese Vors'cellung revidiert 
durch NORMAN: Iguanodon wird wieder auf seine vier Füße gestellt. 
Höhepunkt de:r· Ausstellung ist ·· neben einem Modell von Archaeopteryx 
das Skelettmodell eines jugendlichen Iguanodon bernissartensis in 
der modernen Vors·i:ellung, vierfüßig; basierend auf den Funden von 
Brilon-Nehden. 

Die Ausstellung wird gezeigt bis zum 30. September 1985 und ist ge­
öffnet Montag- Freitag 9.00- 12.30 Uhr und 13.00- 17.00 Uhr sowie 
Sonntag von 11.00- 12.30 Uhr. 

K. Oekentorp, Geol.-Pal~ont. Museum, Pferdgasse 3, D-4400 Mfinster 

Zur Eröffnung der Ausstellung wctrden im Rahmen der Arbeits·tagung 
"Rekonstruktionen und Lebensbilder" der Vereinigung Westfälischer 
Museen eine Reihe von Fachvorträgen gehalten: 

Dr. K.O. ~'lEYER, Oldenburg: Vergleichende Analyse illusionistischer 
Szenarien in Museen und Ausstellungen 

Dr. R. WILD, Stuttgart: Triassaurier - ihre Rekonstruktion und ihr 
Lebensbild 

W. BECY~, Münster: Negativ- und Positivformen der Saurierfähr­
ten von Müncheberg - Zum Problem der Abformung von Fährtenab­
drücken im Gelände 

M. WALDERS, Bottrop: Skelettrekonstruktion von eiszeitlichen Tieren 
am Beispiel des Fellnashorns 

Prof. Dr. w. LANGER, Bonn: Lebensbilder vorzeitlicher Tiere - vom 
Fossilfund zur Rekonstruktion 

HINWEISE DES VORSTANDES 

MITTEILUNG DES ScHATZMEISTERs 

Die ehemaligen Konten der Paläontologischen Gesellschaft bei der 
Stadtsparkasse Clausthal-Zellerfeld und der Stadtsparkasse Münster 
bestehen seit 1984 nicht mehr ! 
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Einzahlungen der Mitgliedsbeiträge, Spenden oder sonstige Zahlungen 
zugunsten der Paläontologischen Gesellschaft sind nur auf folgende 
Konten möglich: 

oder 

Postgirokonto-Nr. 1022 31-306 

Hannover, BLZ 250 100 30 

Stadtsparkasse Frankfurt am Main 

Kto.-Nr. 130-022874, BLZ 500 501 02 

Bitte, überweisen Sie Ihre Zahlung möglichst auf das Postgirokonto 
oder falls dies nicht möglich ist, durch Übersenden. eines Verrech­
nungsschecks, da hierbei die geringsten Kosten entstehen. 

Frühere Jahrgänge der Paläontologischen Zeitschrift ab Bd. 31 (1957) 
sind zum jeweils gültigen Mitgliedsbeitrag noch über den Schatzmei­
ster zu beziehen. Eine Liste der lieferbaren Hefte wird Ihnen auf 
Anfrage zugesandt. 

R. Werner 

TAGUNGSKALENDER 

1985 

16.-23. Juli Cephalopods. 2nd International Cephalopod Symposium. 
Tübingen. 
J. Kullmann, A. Seilacher, J. Wiedmann, Geol.-Paläont. 
Institut der Universität, Sigwartstr. 10, D-7400 Tübingen 

25.-19. Juli Conodonts. 4th International Symposium on Conodonts, 
Nottingham, U.K. , R.J. Aldridge, Dept. of Geology, 
The University, Nottingham, NG7 2RD, U.K. 

27. Juli- 1. August Ostracoda. 9th International Symposium, 
Shizuoka, Japan. 
Tetsuro Hanai, Institute of Geosciences, University of 
Shizuoka, Shizuoka 422, Japan. 

12. - 16. August 5th Congress of European Ichthyologists. Stockholm 
Department of Vertebrate Zoology, Swedish Museum of Natural 
History, S-104 OS Stockholm, Sweden. 

12. - 17. August Dino III. 3rd International Conference on Modern 
and Fossil Dinoflagellates, Egham, Surrey, U.K. 
Botany Department, Royal Holloway & Bedford Colleges, 
EghaQ, ~·2 OLB, U.K. 

19. - 23. August 6th Gondwana S}Tiposium, ColoDbus, Ohio. 
D. Elliott, Institute of Polar Studies, Ohio State Cniver­
sity, 103 Mendenhall, 125 South Oval )!a:'_l, Colu:ctbus, OH 
43210, USA. 

26. - 31. August Graotolites, 3rd International Graptolite Confe­
rence, nelsing~r, DK. 
~- Bjerreskov, Institute of Historical Geologia a:1d Palaeon­
tology, U:1iversity of Copenhagen, 0ster Vo:'_dgade 10, DK-1350 
Copenhagen K. Delli~ark. 
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1. -7. September The Cretaceous, IX. Congresso Brasileire de Paleon­
tologia, Fortaleza, Ceara, Brasil. 
Rahmenthema ist die brasilianische Kreide. Geplant sind Sym­
posien über verschiedene Themen, u.a. über die Evolution des 
Südatlantik. Verschiedene Exkursionen werden vorbereitet. 
Comissao Organizadora do IX Congresso Brasileire de Paleon­
tologia, Rua Tiburcio Cavalcante, 1457, BR-60000 Fortaleza, 
CE, Brasil. 

3. -5. September Micropalaeontology of Carbonate Environments, 
Plymouth, U.K. 
Anmeldung und Information: Prof. Maleolm Hart, Carbonate 
Symposium, Department of Environmental Sciences, Plymouth 
Polytechnic, Drake Circus, Plymouth PL4 8AA, England. 

9. -13.September Brachiopods, Fossil and Living Brachiopods, Brest, 
Frankreich. 
Congres Brachiopodes, Univ. Bretagne Occidentale, Labora­
teire du Paleozoique 6, av. Le Gorgen, F-29 283 Brest, France. 

18. - 19. September APPLIED MICROPALAEONTOLOGY IN HYDROCARBON 
EXPLORATION, Universität Birmingham /England. 
Anmeldung und Information: Dr. Haydon W. Bailey, Palaeo­
services Ltd., Uni t. 1 5, Paramount Irrdustrial Estate, 
Sandown Road, HA'I'FORD HD2 4XA, England. 

19. - 21. September INA-Meeting, International Nannoplancton Asso­
ciation, Wien. 
K.Perch-Nielsen, \4/ittgensteinstr. 149, A-1238 Hien. An­
meldung vor dem 15.6.1985 erwünscht. 

19. - 21. September 6th 
British Isles, 

Societies of the 

P.A. Garrett, Dept. 
sity of Birmingham, 
B15 2TT, U.K. 

Sciences, The Univer­
Edgbaston, Birmingh&~ 

7. - 14. Oktober Field Meeting III, Circum-Pacific Jurassic, Tsu­
kuba, Japan·. 
Tadashi Sato, University of Tsukuba, Sakura-mura, Niihari­
gun Ibaraki, 3000-31, Japan. 

15. - 22. September Neogene, 8th Congress of the Regional Co~~ittee 
on Mediterranean Neogene Stratigraphy, Budapest, Ungarn. 
Organizing Committee of the 8th Congress of the RCMNS, 
Hungarian Geol.Survey, Nepstadion ut.14, H-1442 Budapest, 
POB 10 , Ungarn. 

14. - 18. Oktober Coal Research, 7th International Conference on 
Coal Research, Pretoria, South Africa. 

Marz 

W.G. Jensen, Internat.Comm.Coal Research, Bte 11, B-1150 
Bruxelles, Belgien. 

Jahrestreffen des AKR Wirbeltie~paläontologie in der Paläcntclogischen 

Gesellschaft. 
I:lteresser_ te:-_ wenden sich aJ1: \'. ?~lb:..1sch 1 Institut :-.:r His':c risc::--:e 
Geclcgie und Paläcntclogie 1 Ric~ard-Wagner-St~.10, D-3000 Mü~c~en L. 

2. - 5. Juni Dincsaur Systematics Symposi~, P~iladelphia, USA. 
K. Carpenter, Academy of Natural Scie!1ces 1 19th and :::--.e Park· .. ;3.y 1 

P~ilade~phia, PA 19103, USA. 
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23. -26. Juni Foraminifera, 2nd Workshop on Arenaceaus Foraminifera, Wien, Öster­
reich. - F. Rögl, Naturhistorisches Museum, Burgring 7, A-1014 Wien. 

4. - 9. August Bryozoen, 7th International Conference, International Bryozoology 
Association, Bellingham, Washington, USA. 
Anmeldung vor dem 15.1.1986 bei: Prof. J.R.P. Ross, Department of 
Biology, Western Washington University, Bellingham, Wa 98225, USA. 

10. -16. August Ecology, 4th International Congress of Ecology, Syracuse, NY, USA. 
SUNY College of Environmental Science and Forestry, Syracuse, NY 13210, 

USA 

25. -29. August Vertebraten, 2nd International Symposium on Vertebrate Morphology, 
Wien, Österreich. 
Emphasis will be placed on the following topics: - analysis of complex 
body functions-interrelations between various organ systems-develop­
ment and evolution of functional systems including paleontological 
and theoretical aspects-correlation between morphology and ecology. 
Dr. H. Splechta, Institut für Zoologie, Abt. Anatomie/Morphologie, 
Universität Wien, AlthanstraBe 14, A-1090, Wien, Postfach 282. 

24. -30. August 12th International Sedimentological Congress, Canberra, Australia. 
12th Int.Sed.Congr., ACTS, GPO Box 1929, Canberra ACT 2601, Australia. 

8. -12. September 2nd International Conference on Paleooceanography, Woods 
Hole, Mass., USA 
W.A. Berggren, Woods Hole Oceanographic Institut, Woods Hole, 
MA 02543, USA. 

9. -12. Oktober 6th Latin American Geological Congress, Bogota, Colombia. 

Frühjahr 

VI. Congreso Latinamericano de Geologia, INGEOMINAS-AGID, Diagonal 
53 No.34-53, Casilla Postal 4865, Bogota D.E., Colombia. 

MICROPALAENONTOLOGY AND EXPLORATION IN N.W. EUROPE, Universität 
Aberdeen. 
Information: Dr. D.J. Batten, Department of Geology, Marischal College, 
ABERDEEN AB9 lAS, Großbritannien. 

17. -20. August Devon, The CSPG 2nd International Syposium on the Devonian System, 
Calgary, Alberta, Canada. 
2nd. Int.Symp. on the Devonian System, Canadian Society of Petroleum 
Geologists, +505, 206-7 Avenue s.w., Calgary, Alberta, Canada T2P OW7. 

7. -11. September Karbon, Xlth International Congress of Carboniferous Strati­
graphy and Geology, Beijing, China. 
Prof. Yang Jingzhi, Chairman of the Chinese Committee, Nanjing Insti­
tute of Geology and Palaeontology, Academia Sinica, Nanjing, China. 

VERSCHIEDENES 

Der Bundesverband Deutscher Geologen, BDG, informiert irzwischen mit 
einem "Mitteilungsblatt" (.f.,15.4.85). !eider zögern noch L~ viele Kolle­
gen, den Verband beizutreten 1.ll1d ihn dadurch schlagkräftig zu machen. Am 18.5.1985 
fand die erste ordentliche Mitgliederversarrmlung statt. 
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Der Arbeitskreis Geschichte der geolcgischen Wissenschaften hat im Dezember 1984 
sein erstes Heft seiner "Mitteilungen" erscheinen lassen. Ein erstes Jahrestreffen 
scll während der Tagung der Paläontologischen Gesellschaft in München stattfinden. 
Interessenten werden um Nachricht (per Postkarte). gebeten an: 

Prof. Dr . w. Langer, Institut für Paläontolcgie, Nußallee 8 , D-5300 Bonn 1. 

Philatelie-1-bti vgruppe : Aus VFMrAktuell 1, 1985 (Beilage zur Zeitschrift "Der Auf­
schluß") kann entnarmen werden, daß eine aktive Philatelie-1-Dtivgruppe sich mit geo­
Wissenschaftliehen M:ltiven der Philatelie befaßt . Leiter: Johann c. van Soeren, 
Steinknöck 3, D-8520 Erlangen-Sieglit zhof . 

~~~~~~~~=M~g=~g~~~~~~~g~~~=~m=~~g~~~gg~~=~~~~ 
Tagung zum 100. Geburtstag von 

Georg Wagner 

6.-8.9.85 in Künzelsau 

Ein Tag Vortragsveranstaltungen, 
ein Tag Exkursion. 

Schwerpunkte: - Landschaftsgeschichte Hohenlohes 
- Muschelkalk 

Gebühr: DM 20,-

Programm wird versandt durch: 

Volkshochschule Künzelsau e.V. 
Konsul Kebele Str. 5 
D-7118 Künzelsau 

Anfragen an: 

Hans Hagdorn 
Schloßstr. 11 
D-7118 Ingelfingen 
T. 07940-8061 

----------------------------------------------------------------------------1 
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR "PALÄONTOLOGIE AKTUELL" HEFT 12, DEZEMBER 1985 

IST DER 18. ÜKTOBER 1985, 
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